
Dann mach ich’s halt  selber

Keine Billigprodukte

Die Staub Designlight AG reitet  seit  

langem auf einer Erfolgswelle. Zu ver-

danken ist  dies in erster Linie ihrem 

unermüdlichen Inhaber Andre Staub 

und seinem ganzen Team. Wo andere 

verzagen, suchen sie stets nach einer 

Lösung – und �nden sie auch.

FIRMEN 

Staub Designlight 

Ihnen geht stets ein neues Licht auf 

Die Firma Staub Designlight AG um Firmengründer Andre Staub (vorne in der Mitte) sorgt im wahrsten Sinn des Wortes immer wieder für tolle 
Glanzlichter. Bild zvg 

Sie sind elegant, qualitativ hochwer­

tig und langlebig: Die Designlampen, 

die an der unter Sagi 6 in Stansstad 

seit 2007 hergestellt werden. Damals 

startete Andre Staub mit einem Team 

von fünf Personen (heute sind es 20), 

nachdem er ein Jahr zuvor nach rund 

20-jähriger Tätigkeit sein bisheriges 

Unternehmen, die Polytrona AG ver­

kauft hatte. 

Doch die Geschichte der Lampen aus 

Stansstad geht noch weiter zurück: 

Vor 20 Jahren liess er sich bei seinem 

Haus in Fürigen eine Gartenbeleuch­

tung für seinen asiatischen Garten in­

stallieren. Doch die Freude war nur 

von kurzer Dauer. «Bereits nach ei-

nem Jahr gab die Beleuchtung den 

Geist auf, weil sie nicht wasserdicht 

war», blickt Andre Staub zurück. Der 

Elektroinstallateur reagierte mit ei­

nem Schulterzucken und der Bemer­

kung, dass auf dem Markt schlicht 

nichts besseres verfügbar sei. 

Damit war der Ehrgeiz von Andre 

Staub angestachelt. Er begann zu 

überlegen, wie das Problem zu lösen 

wäre, stand an die Drehbank und 

schon bald war der erste Prototyp 

hergestellt: Eine optisch schöne Gar­

tenlampe, die Wind und Wetter trotzt 

und absolut wasserdicht ist. Elektro­

und Gartenbau-Unternehmen, die ei­

nige Lampen der ersten Produktions­

serie erhielten, waren begeistert. Und 

die Marktlücke war entdeckt. Seither 

hat Andre Staub, der ursprünglich Au­

tomechaniker erlernt hatte und sich 

laufend weiterbildete, kontinuierlich 

neue Produkte auf den Markt ge-

bracht. «Dazu nahm ich stets den Le­

go-Baukasten als Vorbild», so Staub. 

Das heisst: Mit möglichst wenig ver­

schiedenen Bauteilen eine breite Pa­

lette von Produkten anbieten können. 

Wenn Andre Staub dieses Prinzip er­

klärt und die einzelnen Produkte aus 

dem Angebot der Staub Design light 

AG vorführt, staunt der Laie, wie ein­

fach aber doch durchdacht die Lam­

pen aufgebaut sind - und vor allem 

wie massiv. «Bei all unseren Produk­

ten setzen wir ohne Kompromisse auf 

höchste Qualität», erklärt er. 

Allerdings hat dies auch seinen Preis. 

Im Vergleich zu ähnlichen Fernost­

Produkten (teilweise sind es Kopien 

von Staub), kostet eine Staub-Leuchte 

gut und gerne das Vierfache. Eine In­

vestition die sich lohnt. Staub gibt für 

seine Produkte eine konkurrenzlose 

Garantie von sieben Jahren. Aber 

nicht nur die Qualität der Produkte, 
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Nun ruft  Europa

Grosse Ehre für den Kehrsiter 

Bio-Landwirt  Robi Zwyssig: Im Juni 

wurde ein Fruchtsaft  aus seinem Sor-

t iment im gesamtschweizerischen 

Wettbewerb von Biosuisse mit  der 

«Gourmet Knospe» ausgezeichnet .

rgi

www.biohof-kehrsiten.ch

www.bio-suisse.ch

sondern auch der Kundenservice des 

Stansstader Unternehmens ist mass­

geblich für den Erfolg verantwortlich. 

Die Antwort «geht nicht» gibt es bei 

der Staub Design light AG nicht. Dies 

auch dank des langjährigen, zuverläs­

sigen und innovativen Teams. Klare 

Zielvorgabe: Jeder machbare Kunden­

wunsch wird erfüllt (siehe auch Kas­

ten). 

Die hochwertigen Staub-Beleuchtun­

gen sind heute in der ganzen Schweiz 

aber auch im benachbarten Ausland 

anzutreffen. Aufgrund des Erfolges im 

In- und Ausland wurde die Produkti­

onsfläche im vergangenen Sommer 

vergrössert. Auch das Verkaufsnetz 

wird jetzt ausgebaut. Ziel ist es, in 

ganz Europa neue Vertretungen auf­

zubauen - «die ihre Kunden bei der 

Verwirklichung ihrer Lichtträume 

kompetent beraten und unterstüt­

zen». Wer die Begeisterung von Andre 

Staub für seinen Beruf spürt, zweifelt 

keinen Augenblick daran, dass der 

Schritt über die Grenzen problemlos 

vollzogen wird. 

Biosuisse 

Licht für Schwimmbad und Reservoirs 

Ein Blick in die Produktionsräume der Staub 
Designlight an der Unter Sagi 

Die neueste Entwicklung der Staub 

Design light AG ist der «Poolstar», 

ein leistungsstarker LED-RGBW 

Scheinwerfer (mit unzähligen 

Lichtfarben) für Schwimmbäder. 

Bei Bedarf kann diese Lampe auch 

unter Wasser dank einem zum Pa­

tent angemeldeten Stecker-System 

innert fünf Minuten ausgetauscht 

werden. Eine weitere Innovation 

bildet der neue «Gigaspot WA», 

eine Hochleistungs-LED Lampe für den Einsatz in den Wasser-Reservoirs 

von Gemeinden und Städten. Dort sind heute meistens Leuchtstoffröhren 

im Einsatz, die aufgrund der Feuchtigkeit in den Reservoir-Kammern viel­

fach defekt sind und entsprechend hohe Wartungskosten verursachen. 

Bei einer privaten Grillparty wurde Andre Staub von einem Brunnenmeis­

ter vor wenigen Monaten auf dieses Problem aufmerksam gemacht- er 

ruhte nicht, bis er eine Lösung gefunden hatte. Innert Kürze brachte sein 

Unternehmen eine hochwertige und absolut wasserdichte Lampe auf den 

Markt, die bereits bei den Wasserversorgungen in Sursee und Schenkon 

im Einsatz ist. Andre Staub ist überzeugt, dass er mit diesem Produkt eine 

grosse Marktlücke geschlossen hat. «Denn in der Schweiz gibt es über 

3000 Wasserversorgungen, die in ihren Reservoirs vermutlich alle das glei­

che Problem haben.» Vielleicht wird man bald schreiben können «hatten»; 

dank eines Produktes «Made in Stansstad». 

FIRMEN 

Hohe Auszeichnung für Kehrsiter Landwirt 

Mit der «Gourmet Knospe» prämiert 

Biosuisse, die Vereinigung der Schwei­

zer Biolandbau-Organisationen, all­

jährlich Produkte, die qualitativ höchs­

ten Ansprüchen genügen müssen. 

Eines davon ist der Fruchtsaft aus Kir­

schen, Äpfeln und Birnen, der auf dem 

Hof Hohbüel in Kehrsiten produziert 

wird. Das Produkt wurde von der un­

abhängigen Fachjury mit der Note 6 

(hervorragend) beurteilt. Sehr zur 

Freude von Bio-Landwirt Robi Zwyssig, 

der die in der Region wohl einmalige 

Saftmischung selber konzipiert hat. 

«Bei mir steht die Qualität und nicht 

Quantität im Vordergrund», erklärt 

Robi Zwyssig einen der Gründe für 

seinen Erfolg. «Reife, saubere Früchte 

von Hochstammobstbäumen, scho­

nende Verarbeitung und gute Lage­

rung sind dabei wichtig. Eine ausge­

wogene Mischung der Säfte, bei der 

jede Frucht zur Geltung kommt, er­

gibt letztlich den harmonischen Ge­

schmack.» Die Auszeichnung sei An­

sporn, auch in Zukunft hervorragende 

Bio-Produkte zu einem angemesse­

nen Preis anzubieten. ■ 
Ausgezeichnet: Der Kehrsiter Bio-Landwirt Robi 
Zwyssig. Bild zvg 
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